
im
im

hl in
i

2 J atz

Die
den

z Un
Welt
ſeinen

r
r

ichgen

Ver
ehrere
ſchen
mäch

roßem
önnen
haften
Nach
lk und
heübte
n erſt
nd die
großer
he die
n Jnmonie
Maß
Felde

mili
ruppen

wird
immer
Frage
gelöſt

kampf

ch als

m
s aus
e iſt
ſchulte

allen
Jagd

V

en be
deeres
Namen

ſt

en

Erz

Vormittags Ausgahe
Kr

General
für Hal eund di

egs Zeitung 5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

Nnzeiger
Provinz Sachſen

verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Vachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe J Eingang für Verlag Redaktion u Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 feraſnrechanſchlüſfe 512hauptfilialen Obere Ceipzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für dte Kedaktion 1218 1555 425
Karl Gach in Halle s6

Nummer 16 Halle Montag den 17 Januar 1916

Gifolreiche Vorſtöße der l und k Truppen gegen die Jtallener

70000 Mann ruſſiſche Verluſte

Abreiſe Kaiſer Wilhelms
zum Kriegsſchauplatz
W T Amtlich Berlin 16 Jan

Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſich nach
völliger Wiederherſtellung ſeiner Geſund
heit heute nachmittag auf den Kriegsſchau
platz begeben

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Jannar Amtlich wird ver
Iautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die nenerliche ſchwere Niederlage die die

Ruſſen an ihrem Nenujahrstag an der beſſarabi
ſchen Grenze erlitten haben führte geſtern wieder zu
einer Kampfpanſe die zeitweiſe
wechſelnder Stärke ununterbrochen war

Karpilowka in Wolhynien überfi
mando eine ruſſiſche

ſatzung auf

l ein Streifkom
Vorſtellung und rieb deren Be

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front ſteigerte ſich

das Geſchützfeuer gegen den Monte San Michele
den Brückenkopf von Görz und Tolmein ſowie gegen den

Mrzli Vrh ohne daß es zu Unternehmungen der
feindlichen Jnfanterie kam Die bereits gemeldete Er
oberung des Kirchrückens bei Oslavija von Mann
ſchaften der Jnfanterieregimenter Nr 52 und 80 durch

durch Geſchützfener

Südlich von

ziere drei Maſchinengewehre und drei Minenwerfer
geführt brachte 933 Gefangene darunter 31 Offi Truppen der Verbündeten landeten

Auch am Tolmeiner Brückenkopf nahmen unſere Truppen

einen feindlichen Graben

An der Tiroler Front waren die Artillerie
kämpfe in den Abſchnitten von Schluderbach und Lafraun

Vielgereunth lebhafter
Jnmitten ihrer heimatlichen Berge an den bedrohten

i

gegen Fönig
dte Revo 12 ion zu

erſten Abſchnitt und dem Südlaufe des Arras bis zu
Karatagh Berg Alle dieſe Angriffe wurden an
gehalten und erfolgreich zurückgeſchlagen dank des
energiſchen Widerſtandes unſerer Truppen Die in
jenem Abſchnitt gemachten Gefangenen erzählen daß die
angreifenden ruſſiſchen Regimenter ſchreck
liche Verluſte erlitten

An der Dardanellenfront beſchoß am
14 Januar ein feindliches Schiff zweimal ohne Erfolg
Seddul Bahr Unſere Marineflugzenge warfen Bomben
auf die feindlichen Schif fe in Mudros

Unter der bei Seddul Bahr gezählten Bente
befinden ſich 15 Kanonen verſchiedener Kaliber eine
große Menge Munition mehrere hundert Munitions
wagen 2000 gewöhnliche Wagen mehrere Automobile
Fahrräder Motorräder eine große Menge von Mäterial
Geniewerkzeuge Tiere über 200 kegelförmige Zelte Am
bulanzen vieles Sanitätsmaterial Medizinkiſten 50 000
wollene Decken eine große Menge von Konſerven
Millionen Kilo Gerſte und Hafer kurz Gegenſtände im
Werte von mindeſtens 2 Millionen Pfund Wir ent
deckten immer noch eine Menge von vergrabenen oder
ins Meer geworfenen Gegenſtänden

Landung der Vferberbandstruppen

im Athener Kriegshaſen

Sofia 16 Januar Nach einer Athener
vertrauenswürdigen Meldung aus Athen
ſind am Donnerstag den 13 Januar im
Athener Kriegshafen Phaleron
Truppen des Vier verbandes aus
geſchifft worden Privatnachrichten be
ſagen überdies daß auch in Korinth

Hoffnungen geſetzt Die in den drei vorhergehenden
Aktionen in außerordentlichem Maße geſchwächten Ver

bände waren auf vollen Stand gebracht worden
lang wurde Munition herbeigeſchafft um den Angriff
ſo furchtbar wie nur möglich zu geſtalten

ſchellte jeder S

Tage

Dennoch zer

turm an der nicht zu brechenden Wider

Trotz des ruſſiſchen
zubrechen kamen die Angreifer nicht um einen
weiter Jhre geſamten Verluſte ſeit Weihnachten be
ziffern ſich wohl auf 70 000 Mann Woſſ Ztg

Der Ring um Kud el Amarg

Konſtantinopel 16 Januar Die letzten
Nachrichten aus den Kut el Amara Kämpfen
lauten überaus optimiſtiſch Nachdem es dem eng
liſchen Nachſchub nicht gelungen iſt die eingeſchloſſenen
Truppen u entſetzen wird ihre Lage um ſo kritiſcher

ſam worin es heißt
verkündigen
gegenwärtige Krieg nicht entſtanden
r

in Beſſarabien Die fortſchreitende Verfolgung in Montenegro Die Beute von Seddul Bahr
Landung der Vierverbandstruppen im Athener Kriegshafen

letzten Stoß hatte die ruſſiſche Heeresleitung ſehr große Blatte National Suiſſe von Chauxdefonds aufmerk
Man darf mit lauter Stimmeohne Elſaß Lothringen der

wäre Für ganz
daß

ankreich gibt es nur dieſen Grund
Das Berner Tagblatt meint Frankreich unter

nahm alſo den Krieg zur Wiedereroberung Elſaß Loth
ringens
umgeben hatte
dies

J 2 t 2 C 43 n J 5ſtandskraft der Soldaten des Generals PflanzerValtin nie Grund de

lrmeebefehls um jeden Preis durch verlorene
Schrit teſtieren gegen

ritt durch die wen ahr
unermüdliches Geſchrei zu verdunkeln ſucht
nun ein franzöſiſches Zeugnis vor das naiv ehrlich die
Wahrheit geſteht

Verein mit der Blockade der
Lebensmittel vom

werden hier

Dieſe Nachrichten im
griechiſchen Fefen die die Zufuhr der
Willen des Vierverbandes abhängig m acht
als Entſchluß des Vierverbandes aufgefaßt

fallen zu laſſen und Griechenland unter Anwendung
von Gewalt zum Anſchluß und zum aktiven Eingreifengegen die Mittelmächte zu zwingen Man halt es ſogar

für möglich daß der Vierverband Gewaltmaßregeln
Konſtantin unternimmt um das Land in

ſtürz Trotzdem glan ben die hieſi

heute mit dem Gewehr in der Janſt die Tiroler HKaiſer

jäger das Jahrhundertfeſt ihrer Errichtung Dankbar
gedenkt die Wehrmacht aus Nord und Süd der ruhm
vollen Leiſtungen dieſer braven Truppen in

in dem großen Ringen der Gegenwart neuerlich unver

welkliche Lorbeeren erkämpft haben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Grahova ſind Verfolgungskämpfe im

Gange Unſeren Truppen fielen in dieſem Raume 250
Montenegriner und ein gefülltes Munitions
magazin in die Hände

Die Zahl der in den letzten Tagen bei Berane ein
gebrachten Gefangenen überſteigt 500

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Die Beute von Seddul Bahr
W T Konſtantinopel 16 JannarKriegsbericht An der Kankaſusfront erneuerte der

Feind in der Nacht zum 14 Jannar und während des
14 Januars mit ſeinen Hauptkräften die heftigen An
griffe auf dem Abſchnitt ſüdlich des Arras bis zum
Narmanpaß und auf dem Raume zwiſchen dieſem

deren
Reihen der Geiſt der Helden von 1809 fortlebt und die

Zig

Deutſcher Fliegerangriff auf
Kilindir

Budapeſt 16 Januar Az Eſt mel
det aus Sofia Die Engländer und Fran
zoſen ſprengten außer der Strumabrücke
auch die Eiſenbahnbrücke bei Kilindir
Deutſche Flieger griffen die Vierverbands
truppen oberhalb Kilindir an Es gelang
ihnen Benzinreſervoire in die Luft zu
ſprengen und zwei ſie verfolgende feindliche
Flieger zur Notlandung zu zwingen V

70000 Mann ruſſiſche Verluſte
in Beſſarabien

Kriegspreſſequartier

ſchritt den 2 erbündete nichts Wird Voſſ
w

16 Januar

Tagen erwarten ließ iſt auch ihr vierter groß angelegter

Durchbruchsverſuch raſch abgeflant Nachdem ſich alle
erwieſen hattenAnſtürme als vergeblich beſchränkte ſich

der Feind geſtern auf Kanonaden Gerade anf dieſen

die Maske

Wie
es ſich nach den Rieſenverluſten der Ruſſen in den letzten

ſich ſorgfältig mit Verbündeten
Für jeden klar denkenden Menſchen war

neben dem engliſchen Konkurrenzneid dervölk erworbenden Krieges Wir be

natürlich einem Staate nicht das Recht eine
Provinz wiederzuerobern aber wir pro

die Fälſchung der öffentlichen Meinung
wenn ſie dieſe wahre Urſache durch

Hier liegt

nachdem es

au ch

Preſſe

Voſſ Ztg

Englands wirkungsloſe
Aſtſeeblockade

liſchee b B B t a 18 naliſcheals ihre Lebensmittel nur für 14 Tage reichen ſollen W Die Perſibereitet ſern echte re
Man ſchätzt ihre Zahl auf 12 000 Mann Wieder holte Foreign Office verbreitet folgende Nach
Verſuche den ng zu durchbrechen waren ergebnis los Vor einiger Zeit ſchon ſeien Einzelheiten veröffent

Voſſ Ztg t n ort n welche zeigten daß die deutſche Regierungdie t r e re h ebendenſelben9 J yſſ Pr ien handhabte deren Verletzung ſie der englier öſterreich e ünſul von Korn en en e Es werde daran erinnerte n S mit Klarierunt wierer i
di d r Sprache verſehen ſein müßtenverhe uch n n die iſchen Zollbehörden die Abfahrt

Haag 15 Januar Die Times meldet aus Athen von S aus Schweden telegraphiſc Berlirdaß der öſterreichiſche K onſul auf Korfu verhaftet wurde melden d ißten gleichzeitig mitteilen daß dieſe

Lok Anz S k Ban als Ladung führenJetzt zeige daß ſchwediſche Sc e trotzMont nie kogtalienrAlbanien dieſer Maßrege fig mit einer Priſenbeſatzung
VI n ll nach Swinemünde geſchickt würden wo ſie ſich einer

Unterſuchung von mindeſtens 48 Stunden zuAus Athen wird über Paris gemeldet Die Monte Unterziehen hätte it Einrichtung der ünter
negriner verlegten vorläufig ihren Zentralſißz nach ſu ſtelle in Swinemünde ſeien ſo etwa 500 bis
Nikſchiſch Sollte auch dieſe Stadt womit man 50 Schiffe unterſu worde Unterſuchung
rechnet fallen ſo wird man nach Skutari weiter finde jedoch dann nicht ſtatt wenn die Papiere in
wandern Man meint in römiſchen militäriſchen Ordnung ſeien Obgleich nun dieſes Ergebnis auch am
Kreiſen daß die italieniſchen Truppenſtärken in Al Sund von t Offizieren der deutſchen Wachbopote er
banien augenblicklich Frnügen um einen öſter re werden könnte würden dennoch die Schiffe ge

reichiſchen Einmarſch in Albanien zu verhindern Die wnngen nach Swin müde zu laufe
Montenegriner haben ſich jetzt auf dem Berg Konk feſt habe de en di inrichtung noch nicht

geſetzt Voſſ Ztg gan t ſchwedi täne glaubten jedoch
d die C um d ordiſchenWiederherſtellung der mazedo deu Seereval wer

niſchen Eiſenbahn e dte e bilg
Genf 16 Januar Der Lyoner ogreßz meldet S emün itaus Sofi a Die wichtige Eiſenb r tn ie die von Freigut be J

den Verbündeten ihrend ihres ückzuges zerſtört beſonderer S ß rieberwurde wurde laut Berichten franz ſie her und engliſcher Es erübr ei engliſche An
Flieger von den de n ch en Trup P en faſt voll e n wer kann und vern ſtan Die Arbeiten wer e i Mſtändig wieder and ſe tz t J beiten wer ſtehen ver ar Die Nachden mit außerordentlicher S hnelligteit r richt iſt jedoch i kt t wwichtig Be

Voſ un Ha üben D hlant
v S So hEinführung des gregorianiſchen er r

Kalenders in Vulgarien n gafen eerteſ Weiſe
Sofia 16 Januar Der bulgariſche illuſ Tagz inſſterrat hat beſchloſſen den gregoriani vor wpierſchen Kalender einzuführen Das iſt von ijnder ockadtgroßer Bedeutung für die Selbſtän idigkeit Bulgariens wed n effektit

und eine Erleich terung des Verkehrs mit Mittel und werW eſte uropa r Einführungstag iſt unbeſtimmt Auch P allemdie Ti irtei hat kürz lich die gregorianiſche rechnung 9nſd der
angenommen Voſſ Ztg mer v emt einent r SGegen die Wehrpflicht eni rden 1ß die von der deutſcher ierung erfolgte

Rotterdam 16 Januar Auf dem nationalen An ing des Anhaltungs z Dur ſut ungérechts
Grubenar Agiter ngreß in London wurden und der terſuchung in Di ben J Se u iDonnerstag 653 190 Stimmen egen die Wehr gar nicht geren e ſind eutſch m a hgabe des
pflicht nd 38 100 dafür 25 240 Stimm üben das ihnen uſtehende e Recht nur na na ch M a e v
enthaltungen abgegeben Es wurde auch die Sründung beſtehenden Völkerrechts aus und die A V di
eines Nationalrates gegen die Wehrpflicht bean ſie haben unterſche den ſich in ihrem nhalte d ur

tragt der in ganz England die Bekämpfung des nichts von der Jnſtruktion die die ameri ariſwen See
Geſetzes durchführen ſo Berl Tabl ſtr eitkr äft te während des Bü gerlrienes atten Die

Mi Ni rennt dieſer Jnſtruktion an die engliſche eDie Schuld am Weltkrieg gierung iſt in dem Appendiz I zur e eriten n
m Mer ffentlichung f dod ezeie r JeteBern 15 Jannar Das Beruner Tagblatt macht t ne en S in gen unterblieben r wer erweif

unter dem Titel Wer iſt verantwortlich auf einen Cngiiiwen tigen e
Artikel des Pariſer Journaliſten Jean Bexnard in dem e
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Zu rlen n rAns Lüderitzbucht ins
Gefangenenlager

Von Hildegard Hoener

1 Anter der Verwaltung des
Verräters

oken Endlich wurden auch Truppen gelandet
Truppen Uns Deutſchen ſtand mitleidiges Lächeln auf
den Geſichtern Von Diſziplin war bei dieſen

Truppen nicht eine Spur zu finden und wo man
Männer erwartet hatte da leuchteten einem Kinder
augen entgegen die 14 15jährigen Knaben gehörten
Es war einfach ſchrecklich Jm Verlauf wurden aller
dings auch Truppen von Erwachſenen gebildet ge
landet Aber dieſe allererſten Mannſchaften waren
jammervoll anzuſehen Selbſt wir Barbaren konnten
nur das Gefühl des Mitleids für die jungen Menſchen
aufbringen Solche Truppen wollten alſo die Eng
länder unſeren Schutztrupplern entgegenführen Von
Hunger und Durſt ermattet ſanken die armen Kerlchen
in den Sand Jn dem unwirtlichen Wetter froren ſie ent
ſetzlich und der befehlhabende Offizier mühte ſich ver
geblich Ordnung in die halb liegenden halb ſitzenden
Reihen zu bekommen Nun wurden an den Straßen
ecken und bei den wichtigen Gebäuden z B den Bank
und Bahnhofsgebäuden bei den Diamantgeſell
ſchaften uſw Poſten aufgeſtellt Das Rathaus wurde
ebenfalls ſofort beſetzt und zwar von dem früher in
Lüderitzbucht als engliſcher e tätigen Herrn
E Müller dem Sohn eines deutſchen Miſſionars in
Kapſtadt Dieſer Herr E Müller hatte eine Tat
ſache die auf die Beteiligung Englands am Kriege ein
eigentümliches Licht wirft und ſein Schlagwort

Remember of Belgian aufs neue als Lüge brand
markt wenige Wochen vor Ausbruch des Krieges
Lüderitzbucht verlaſſen unter dem Vorwande er müſſe
eine Erholungsreiſe antreten jetzt ſtellte es ſich
heraus daß er zu einer Beratung nach Kapſtadt zum
engliſchen Gouvernement gefahren war Nun kam er
als Gouverneur der Stadt Lüderitzbucht zurück

Es hieß allgemein wir könnten froh ſein daß ge
rade dieſer Herr Müller als Gouvernenr eingeſetzt ſei
daß wir es ihm zu danken hätten daß Lüderitzbucht
nicht beſchoſſen worden ſei und daß alle Anordnunge
höflich getroffen und unnözige Strenge verriieden
würde Nach den Erfahrungen jedoch die wir
während unſerer Gefangenſchaft machten kann ich
ſagen daß die Höflichkeit dieſes Gentleman nur ſo
weit ging als man perſönlich mit ihm zu tun hatte
Syo ſchnell er dabei vielleicht mit einem Reſt von
Scham zu Entgegenkommen bereit war ſo beſtimmt
wurde das ſtrikte Gegenteil ausgeführt da man ſich
ja nicht wehren vor allen Dingen den Gouverneur
nicht zur Rechenſchaft ziehen konnte

Am 19 September erſchien in allen Straßen ein
Anſchlag daß jeder Einwohner um 5 Uhr in ſeinem
Hauſe ſein müſſe über Nacht in jedem bewohnten

m frühen Morgen Licht zu brennen habe
und ſeine Wohnung am nächſten Tage einem
Sonntag vor 11 Uhr nicht verlaſſen dürfe

Am Sonntag den 20 September 11 Uhr ſtrömten
die Menſchen die Straßen entlang in denen merk

änderungen ſtattgefunden hatten Das
ar in eine Kaſerne umgewandoelt in der

hauptſächlich Jnder untergebracht waren Vor dem
Gebäude harrten die Eingeborenen der Befehle der
Engländer Dieſe hatten es ſchnell verſtanden durch

verſchlagenen Geſindel her
auszuholen was für ſie von Nutzen war So verriet
ein Eingeborener den Ort an dem Schrauben und
Schlüſſel des Landungskrahns verborgen waren u a

Am 21 September hatten die Engländer bereits
wieder eine kleine Strecke der Bahn gebaut Schienen
material Elektromobile große Balken Waſſerbehälter

alles alles hatten ſie mitgebracht und bereits ge
landet Auch Pferde und einige Maultiere tummelten
ſich in den Straßen

Die armen Soldaten jedoch kamen in ihren kurzen
Röckchen frierend zu den Deutſchen in die Küchen und
erbettelten ſich ein Stückchen Brot Nach glaubwürdiger
Ausſage eines Troopers ſind die Leute unter der Vor
ſpiegelung ſie ſollten den Bau einer Eiſenbahn von
Kapſtadt nach Windhuk zu Ende bringen hierher gelockt
worden waren ohne je zu landen drei Wochen unter
wegs und ihre Nahrung beſtand aus Bisquit und Tee
des morgens und Bisquit Tee und Cornedbeef des
abends jedoch erhielten ſie Cornedbeef nur während der
erſten acht Tage dann waren die Vorräte ſchon auf
gebraucht War es ein Wunder daß dieſe aus
gehungerten Leute ſämtliche eßbaren Sachen ſtahlen die
ſie nur irgendwie ergattern konnten Was nüßten alle
Anſchläge man ſollte ſofort dem Gouverneur von jeg
lichem Uebergriff eines engliſchen Soldaten Mitteilung
machen da derartige Fälle ſofort ſtrengſtens beſtraft
würden Die Nächte ſind auch in Afrika ſehr dunkel
die unbewohnten Räume waren leicht kenntlich wer
ſollte und konnte da etwas zur Anzeige bringen

Am 21 September wurde eine Aufforderung zur
Abgabe ſämtlicher vorhandenen Waffen erlaſſen und
Hausſuchung voxgenommen

2 Nach Kappftadt verſchleppt
Am 22 September wurden wir aufgefordert zum

Rathaus zu kommen Hier wurde uns mitgeteilt wir
hätten bis 2 Uhr es war 3412 Uhr unſere Sachen zu
packen und zu dieſex Zeit an der Landungsbrücke zu
ſein Wir ſollten abtransportiert werden Nur ſoviel
Gepäck ſei erlaubt als man perſönlich tra une
Ferner wurde uns mitgeteilt wir r er nettenLeieren pro lipa

o n
Naume Vl 144
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daß wir vorziehen würden zu Freunden oder Bekannten
zu gehen ſei uns auch dies erlaubt und die engliſche
Regierung würde uns auf ihre Koſten dorthin bringen
Alles war Lüge

Wir eilten nach Haus um in zwei Stunden unſere
Sachen zu packen Was wir nicht tragen könnten
ſo wurde uns geſagt ſei in Lüderitzbucht ebenſo ſicher
als wenn wir es mitnähmen jedes Haus ſei ja doch
bewacht Jn der Eile wurde natürlich meiſt das
Unwichtigſte gepackt viele unerſetzliche Sachen mußten
zurückbleiben
So fanden wir uns denn um 2 Uhr pünktlich an der
Landungsbrücke ein und wurden nachdem im Zoll
gebäude unſere Namen aufgenommen waren gegen
3 Uhr durch einen kleinen Leichter an Bord des
Dampfers Galway Caſtle gebracht der am 23 Sep
tember 11 morgens Lüderitzbucht verließ

Ein Lüderitzbuchter Zollbeamter übernahm die Ver
teilung der Kabinen Jch erhielt mit einer Dame zu
ſammen eine ſchöne geräumige Kabine erſter Klaſſe und
wir hatten abgeſehen davon daß unſeren durch die
berühmt gute Lüderitzbuchter Küche verwöhnten Gaumen
die engliſche Küche nicht mundete über nichts zu
klagen Die Jnſaſſen der zweiten Klaſſe jedoch klagten
ſehr über ungenügendes Eſſen uſw Das führte zu
wenig erfreulichen Reibereien zwiſchen den Bewohnern
der beiden Schiffsklaſſen die vor den Engländern zu
überhaupt übernähme die engliſche Regierung jede
Garantie für ſorgfältigſte Verpflegung Für den Fall
verbergen das Beſtreben aller derjenigen war die
Nationalſtolz beſaßen

Die Fahrt die ſtatt 36 Stunden 48 Stunden dauerte
war durch den Gefängnischarakter den man dem Schiff
gab unheimlich Das ganze Schiff war vollſtändig
mit Segelleinen überſpannt die Fenſter durften abends
nicht geöffnet werden und ſämtliche Spalten und Luken
durch die ein kleiner Schimmer Licht hätte dringen
können waren mit Pechpapier überklebt ebenſo die
Bullaugen Das Ziel unſerer Reiſe war uns natürlich
unbekannt und Gerüchte wie wir müſſen nach Jndien
wir kommen auf eine menſchenverlaſſene Jnſel uſw
uſw waren ganz geeignet die Frauen ſehr aufzuregen

Nun auch dieſe Zeit ging vorüber und wir er
reichten ſchließlich en früh 4 Uhr Kapſtadt das
vollſtändig von dichtem Nebel umgeben war Erſt
gegen 9 Uhr als ſich der Nebel zerteilte wurde unſerem
in dieſer Beziehung durch die öden Sandſtrecken Süd
weſts wenig verwöhnten Auge die Schönheit der Land
et offenbart Viele der traurigen Geſichter er
ellten ſich in dem Gedanken auf dieſem wundervollen
Fleckchen Erde die nächſte Zeit verbringen zu können
wie viele aber wurden aus dieſem Luftſchloß rauh zur
Erde geſchleudert

Unſere Erwartungen wurden alle ſehr getäuſcht
denn es ſtellte ſich gleich heraus daß die Verſprechungen
des Gouverneurs Müller völlig haltlos waren Wir
waren nämlich plötzlich nicht refugees Flüchtlinge
wie es vorher hieß ſondern qrisoners of war Kriegs
gefangene die ohne weiteres ins Gefängnis gebracht
werden würden ſollten ſie irgendwelchen Widerſtand
leiſten

Die harte Hand des Krieges packte uns Die Ehe
paare wurden getrennt Die Männer durften in jede
Hand ſoviel Bündelchen und Köfferchen nehmen als
ſie tragen konnten und wurden dann Freitag nach
mittag 5 Uhr abtransportiert Ziel unbekannt Es
war herzzerreißend die ſich dort abſpielenden Szenen
mit anſehen zu müſſen Die Frauen waren durch dieſe
nervenzerrüttenden Ereigniſſe faſt gänzlich zuſammen
gebrochen und ließen im allgemeinen die Anordnungen
der Engländer widerſtandslos über ſich ergehen

Am nächſten Tage einem Sonnabend wurden dann
in Gegenwart des amerikaniſchen Konſuls Vorkehrungen
getroffen uns nach dem durch das Burenkonzentrations
lager berühmten Pieter Maritzburg zu ſchaffen und
wir verließen Sonnabend nachmittag 5 Uhr nach Ein
nahme der Henkersmahlzeit die Galway Oastle

3 Jm Gefangenenlager zu Pieter
Maritzburg

Nach einer drei Tage und vier Nächte dauernden
Fahrt erreichten wir Pieter Maritzburg und wurden
in unſeren Behauſungen untergebracht Dieſe waren
lange Baracken in denen ſich etwa 20 kleine Wohnungen
von je zwei Zimmern und einer Küche befanden Alle
Räume ſtarrten von Schmutz denn in Natal gibts
ſtatt ſchwarzer Erde nur roten Staub der durch die
kleinſten Fugen dringt Die Einrichtung beſtand aus
einem ſogenannten Büfett d h einem Schrank ohne
Hinterwand und einem großen viereckigen Tiſch So
mußten wir da es mittlerweile bereits 7 Uhr geworden
war daran gehen uns ein Nachtlager zu bereiten Wir
nahmen alſo die Nagelbürſten und unſere Toiletten
ſeife knieten nieder und ſcheuerten

Am nächſten Morgen erhielten wir dann unſer
Eſſen acht Biskuits in Größe Geſchmack und Aus
ſehen genau unſerem Hundekuchen entſprechend Drei
Nächte mußten wir ohne Bett ſchlafen drei Tage gabs
je acht Biskuits ohne irgend etwas anderes als
etwas Cornedbeef Am vierten Tage bekamen wir dann
ein ungeheuer großes Stück Rindfleiſch ein etwa 40 em
langes Stück Holz und ein paar Koksſtückchen Damit
ſollte das Fleiſch weichgekocht werden man ſtelle ſich
jedoch die in die Wand eingebauten engliſchen Eiſen
öfen vor Kochgeſchirr bekamen wir keins und
mußten ſehen ob irgend jemand von uns in ſeinem
ſpärlichen Gepäck etwas Derartiges mitführte So
nahmen wir denn ein Taſchenmeſſer glücklicherweiſe
beſaßen wir eins zerkleinerten das Holz holten
uns vom Wege etwas Kohlenſtaub und ſaßen dann ab
wechſelnd vor dem Herd und puſteten uns die Lunge

laus um Feuer en bekemmen was uns dann ſchlies

lich auch gelang doch nur mit bem Erfolg baß von
dem bißchen Holz das Fleiſch genau ſo roh blieb als
es vorher war

Nun mit der a teilten wir es uns dann ſo ein
daß immer zwei oder drei Parteien ihre Rationen zu
ſammentaten und nen kochten Nach und nach
bekamen wir auch kleine Emaille Näpfchen Waſch und
Eßgeſchirr Tee Kaffee Zucker Mehl und Butter auch

Heimat ſicher auch ſehr viel leiden müſſe ganz er
träglich geweſen wäre wenn wir nicht bei der zwei
bis dreimal am Tage erfolgenden Rationen Ausgabe
jedesmal ein bis zwei Stunden hätten warten müſſen
Endlich bekamen wir auch Kohl und hatten dann
4 Wochen hintereinander Rindfleiſch Kartoffeln und
Kohl Kohl Rindfleiſch und Kartoffeln in lieblicher
Abwechſlung

4 Die Qualen der deutſchen
Gefangenen

Jrnzwiſchen kamen dann weitere Transporte uns
jedesmal erſt im letzten Augenblicke gemeldet ſodaß
nichts vorbereitet werden konnte Der zweite Trans
port mußte die Reiſe auf einem Schiffe machen in
dem vorher Maultiere verladen waren es gab dort
keine Betten keine Kabinen nichts Die armen Frauen

mit Kindern etwa 200 Perſonen mußten in den
für die Maultiere abgeteilten Räumen ſitzen erhielten
faſt kein Eſſen das wenige noch ungenießbar und für
die armen kleinen Würmchen gab es keine Milch Herz
zerreißend war es als die Frauen dieſes Transports
im Lager ankamen faſt zuſammenbrechend in einem
Arm ein kleines Bündel aus dem ein klägliches Wim
mern kam im anderen ein paar Habſeligkeiten das
Notwendigſte für das Kind und an irgend einem Kleid
zipfel ein oder mehrere weinende bepackte kleine Würm
chen jämmerlich ausſehend

Da natürlich nichts vorbereitet war mußten auch
dieſe Aermſten in Räume einziehen wie wir ſie vor
gefunden hatten Doch während wir zu zwei und zwei
in einer Wohnung waren wurden dieſe armen Seelen
von denen wir zuerſt Gekommenen natürlich auch welche
hatten in unſeren Behauſungen aufnehmen müſſen trotz
dem oft zu Fünfen und Achten in einem Raum unter
gebracht Jn einer Stube z B war eine Miſſionsfrau
mit 4 Kindern im Alter von 4 bis 13 Jahren mit drei
anderen Frauen mit 5 Kindern zuſammen 13 Perſonen
untergebracht Sie alle ſchliefen auf dem Fußboden
die Kinderchen eng an ſich gedrückt neben ſich Koch
töpfe in lieblichem Durcheinander mit den für kleine
Kinder unentbehrlichen Gegenſtänden zu Häupten an
irgendwelchen vorgefundenen Nägel gewaſchene oder auch
nicht gewaſchene Höschen uſw Man kann ſich den
ken welche Luft hier herrſchte So hauſten die aus
Lüderitzbucht vertriebenen deutſchen Frauen im eng
liſchen Gefangenenlager zu Pieter Maritzburg

Da die uns zuerſt angewieſenen Wellblech und Holz
baracken zu tief im Tal gelegen infolgedeſſen für eine
derartige Ueberhäufung mit Menſchen zu heiß waren
ſo wurden alle Frauen wieder wegtransportiert zu
einem geſünderen Platze wo die Baracken nicht in Woh
nungen eingeteilt waren ſondern aus langen Sälen be
ſtanden in denen je fünfzig Perſonen ſchliefen Ge
kocht wurde in einem beſonderen Raum

Am 25 Oktober kamen dann die mit uns von
Lüderitzbucht abtransportierten und in Kapſtadt von
uns getrennten Männer von Pretoria nach Pieter
Maritzburg herüber da die Buren verbreitet hatten ſie
würden die Tore des Kamp öffnen wenn die Engländer
die Deutſchen nicht herausließen

Jnzwiſchen war unſer das zweite Lager mit einem
3 Meter hohen Wellblechzaun der noch mit Stachel
draht geſichert war umgeben worden Als aber nur
die Männer aus Pretoria kamen wurden wir Frauen
ſchnellſtens in das erſte Lager das nur einen kleinen
Stacheldrahtzaun hatte zurückgebracht und die Männer
kamen in unſer ſicheres Lager Zuerſt wurde jeder Ver
kehr der Gefangenen beider Lager verboten nachher
wurde der Austauſch von Briefen und Paketen er
laubt ſpäter durften ſich Eheleute Dienstags und Frei
tags 10 Minuten in Gegenwart einer Wache durch den
Zaun hindurch ſprechen

Zur Zeit als dann den Frauen noch weitere Ver
günſtigungen wie Fahrten nach Pieter Maritzburg hin
ein Beſuch des Bioskops Einkäufe in der Stadt zuteil
wurden kam auch ein Erlaß daß diejenigen Frauen
die Gelegenheit hätten auf einer Farm aufgenommen zu
werden das Lager verlaſſen könnten

Die Farmer aus der Umgebung von Pieter Maritz
burg hatten ſich in wirklich aufopfernder Weiſe erboten
einen Teil der Frauen aufzunehmen So war auch mir
die Gelegenheit geboten als Gaſt auf eine Farm zu
kommen Jch fand eine wirklich reizende Aufnahme für
faſt ein ganzes Jahr und hätte dort die Gaſtfreund
ſchaft auch noch länger in Anſpruch nehmen können

Jam ſodaß es in dem Gedanken daß man in der

jWindau und Libau erweitert

wenn mir nicht infolge eines von meiner Seite ge

die Erlaubnis der engliſchen Regierung zur Heimreiſe
geworden wäre die ich allerdings zweimal antreten
mußte um mein erſehntes Ziel die geliebte deutſche
Heimat zu erreichen

Das Flugweſen der Gegner
Der Bedarf an Flugzeugmaterial iſt bei unſeren

Gegnern rieſengroß und kann trotz angeſtrengteſter
Tag und Nachtarbeit von der eigenen Jnduſtrie auch
nicht entfernt gedeckt werden Wie krampfhaft die An
ſtrengungen der franzöſiſchen Flugzeuginduſtrie ſind

ſtellten von meinem Gaſtgeber befürworteten re

zeigt z B der Umſtand daß die Farman Werke augen

c

Eine öherreichiſche ungariſche

blicklich 1500 Arbeiter gegen nur 800 vor bem Kriege
beſchäftigen Ueber das engliſche Flugweſen werden ſehr
widerſprechende Nachrichten verbreitet Zur Beruhigung
des engliſchen Publikums und zur Jrreführung der
Neutralen wird oft die Behauptung aufgeſtellt daß
England die größte und beſtorganiſierte Luftflotte mit
den beſtkonſtruierten Flugzeugen ſowie die beſten Werk
ſtätten und die größte Zahl von Fliegern beſitze Daß
aber das Gegenteil wahr iſt läßt ſich nicht immer ver
bergen So mußte in der Sitzung des engliſchen Unter
haufes vom 11 November 1915 Balfour als er die Re
gierung gegen Angriffe aus den Reihen der Abgeordne
ten verteidigte die einen energiſchen Schutz Londons
gegen Zeppelinangriffe und eine großzügige Offenſive
gegen die deutſchen Luftſchiffhallen forderten unum
wunden zugeben daß eine aviatiſche Offenſive von
ſeiten Englands unausführbar ſei Jm vergangenen
März gab man die Zahl der engliſchen Flugzeuge zu
200 an doch dürfte die Zahl ſich inzwiſchen erheblich
vermehrt haben da nicht nur in England ſelbſt krampf
haft gearbeitet wird ſondern auch nach Amerika an
dauernd maſſenhafte Aufträge gegeben wurden ſo daß
die dort noch wenig entwickelte Flugzeuginduſtrie Tag
und Nacht arbeitet ohne alle Aufträge ausführen zu
können mußten doch aus dieſem Grunde die Wett
flüge abgeſagt werden denn wie der Präſident des
Aeroklubs an den amerikaniſchen Sekretär des Krieges
ſchrieb haben die Kriegsaufträge aus Europa bereits
die Höhe von vier Millionen Dollar erreicht und be
ſchäftigen ſowohl die Jngenieure wie die Aviatiker nach
denen der Bedarf viel größer ſei als die vorhandene
Anzahl Von den neuen in England ſelbſt verfertigten
Militärdoppeldeckern wird der nach dem Syſtem Briſtol
hervorgehoben der neun Meter Länge 11,3 Meter
Spannweite hat und bei einem 80pferdigen Motor eine

Geſchwindigkeit von 100 Kilometern in der Stunde er
reicht Dieſes Flugzeug hat eine Bombenabwurfvor
richtung die 12 Flugzeugbomben aufnehmen kann Ein
nach dem Syſtem Avro gebauter Doppeldecker erreicht
eine Stundengeſchwindigkeit von 135 Kilometern und
auch dieſer wird noch von einem andern für Auf
klärungszwecke beſtimmten Typ übertroffen deſſen
größte Stundengeſchwindigkeit zu 145 150 Kilometer
die kleinſte zu 66 Kilometer angegeben wird Man ſieht
jedenfalls daß in England große Anſtrengungen ge
macht werden um das früher etwas vernachläſſigte Flug
weſen erſtklaſſig auszugeſtalten Etwas dürftig nehmen
ſich dagegen die Leiſtungen unſerer japaniſchen Feinde
im fernen Oſten aus wo vor knapp einem Jahre ein
Durchfliegen einer Strecke von 80,5 Kilometer als eine
glänzende bisher unübertroffene Leiſtung gefeiert wurde
Der Flug Sport bemerkt zu dieſem Rekord daß er
uns in die Anfänge der eigenen Fliegerkunſt zurückführt
die durch eine Reihe von Jahren ſchon weit entrückt
ſind Auch das italieniſche Flugweſen ſcheint trotz der
langen Zeit in der Jtalien ſich auf den Krieg vor
bereitet hat nur eine untergeordnete Rolle zu ſpielen

Kriegsallerlei
Rußland ſorgt für Polen

Unlängſt hatte der ruſſiſche Unterrichtsminiſter er
klärt die Sorge für die polniſche Univerſität in War
ſchau beſchäftige ihn lebhaft Daß ihm die deutſchen
Barbaren in dieſer Angelegenheit etwas zuvor

gekommen waren und inzwiſchen längſt die Hochſchule
eröffnet haben ſchien dem Herrn entgangen zu ſein
Wie man ſich in Rußland über die Verhältniſſe in Polen
einer mehr wie naiven Selbſttäuſchung hingibt beweiſt
ein ähnlicher Fall Wie die N G einem polniſchen
Blatte entnimmt wurde in einem erſt vor wenigen
Wochen veröffentlichten Erlaß der ruſſiſchen Regierung
die Ernennung von zwei neuen Polizeilentnants für
Kaliſch beſtimmt und Anordnung über die Vermehrung
der Stadtpolizeioraane in Breſt Litowsk getroffen
ferner wurden ſtädtiſche Polizeibehörden für Lublin und
Sosnowice genehmigt und die Polizeibezirke von Lodz

Die Stadtrentei wird
angewieſen zur Deffung der dadurch entſtehenden Koſten
insgeſamt 129 839 Rubel zu zahlen Wer befommt nun
das ſchöne Geld Vermutlich die deutſche Polizei die
mit den himmelſchreienden Zuſtänden und der kaum
glaublichen ruſſiſchen Bummelei in den von unſeren
braven Truppen beſetzten Gebieten gründlich auf
geräumt hat

Ein Thüringer als franzöſiſcher Kriegsgefangener
Wie verſchlungen oft die Lebenswege mancher Men

ſchen ſind zeigt folgendes Vorkommnis Ein franzöſiſcher
Kriegsgefangener war ſchon in einer der erſten Schlach
ten gefangen genommen und in einem deutſchen Ge
fangenenlager untergebracht worden Er fiel dort durch
ſeine fließende deutſche Sprache auf beſonders durch den
Unterklang des Thüringer Dialektes Daß er wirklich
ein Thüringer iſt iſt erſt jetzt an den Tag gekommen
und zwar durch die unermüdlichen Nachforſchungen ſeiner
noch in Thüringen lebenden Familienangehörigen Der
Kriegsgefangene war als junger Mann nach Paris ge

Dort wurde er von franzöſiſchen Werbern mit
Liſt und Gewalt zur Fremdenlegion in Nordafrika ge
preßt und ſofort dahin übergeführt Es gelang ihm ſich
während ſeiner zehnjährigen Dienſtzeit bis zum Unter
offizier emporzuarbeiten und ſich dadurch ſein Los etwas
erträglicher zu machen Bei Ausbruch des Krieges
wurde er mit vielen ſeiner Kameraden nach dem deut
ſchen Kriegsſchauplatz gebracht um ſo gezwungen gegen
ſeine deutſchen Brüder zu kämpfen Seine Gefangen
nahme ſetzte dieſem unnatürlichen Verhältnis ſchnell
ein iel1 l
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